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Monatsspruch September 

Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, 

auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt;   

nur dass der Mensch nicht ergründen kann das 

Werk, das Gott tut, weder Anfang noch Ende.  

Prediger 3,11 
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Gott hat alles schön ge-

macht zu seiner Zeit, 

auch hat er die Ewig-

keit in ihr Herz gelegt; 

nur dass der Mensch 

nicht ergründen kann 

das Werk, das Gott tut, 

weder Anfang noch En-

de. 

Prediger 3,11  

Lebe den Moment wie er ist! 
Sie ist uns gegeben – die Zeit. Sie 
hat in jedem Leben einen konkre-
ten Anfang und ein tatsächliches 
Ende. Dazwischen liegt unser 
ganz persönlicher Zeitraum. Und 
wir haben die Möglichkeit, diesen 
sinnvoll auszufüllen. Eigentlich 
genial. Da wir das Ende nicht 
kennen, können wir munter drauf-
los gestalten, um die Stunden, 
Tage, Monate und Jahre mit Le-
ben zu füllen. Wie gesagt, eigent-
lich perfekt, wäre die Zeit nicht 
ein so umkämpftes Gut. „Zeit ist 
Geld“, hört man da, oder 
„Verschwende keine Zeit!“ 
Irgendetwas stimmt mit unserer 
Zeit nicht. So viele technische 
Möglichkeiten helfen, Zeit zu 
„sparen“. Und gleichzeitig ist sie 
Mangelware und fehlt an allen 
Ecken und Enden. Es gibt einfach 
zu viele Gelegenheiten, sich die 

Zeit zu vertreiben. 

Es ist wirklich ein Dilemma: Das 
eine tun heißt, das andere zu ver-
passen. Und wenn die vermeint-
lich falsche Wahl getroffen wird, 
ist man sozusagen nicht mehr „up 
to date“, auf dem Laufenden.  
Der weise Prediger schreibt: 
„Alles hat seine Zeit …“ Er 
meint: Du Mensch wirst keine 
Zeit hinzugewinnen, wenn du ihr 
hinterherjagst. So verpasst du 
mehr, als wenn du dich für deinen 
Moment entscheidest und ihn 
lebst, so wie er ist. Und ja, Zeit ist 
nicht immer glücklich und schön, 
es gibt auch schwere und schlim-
me Zeiten – dann denke daran: 
Diese Zeiten haben ein Ende. Der 
Prediger spricht dir Mensch Trost 
und Mut zu: Alles hat seine Zeit, 
und du wirst nichts verpassen. 
                          Nyree Heckmann 

Andacht 
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Grenz 
WERT 
 
Liebe Mitchristen in Laar! 
 
Gemeindedienst an der deutsch-
niederländischen Grenze? Als 
Stadt-Bürger auf dem Lande 
Dienst tun? In zwei Dorfgemein-
den?  
 
„Aber sicher!", so habe ich im 
Freundeskreis geantwortet. Diese 
Grenzlage ist ein Standortvorteil. 
Das Dorf Laar hat seinen eigenen 
Reiz. Erst recht gilt dies für die 
Ev.- ref. und Ev.-altref. Gemein-
den. Die Christinnen und Christen 
dieser Region sind doch jeden Ein-
satz WERT. Jeder Besucher spürt 
die Dynamik und Bereitschaft. Wo 
gibt es derart konfessionell ge-
prägte Gemeinden? Wo finden 
sich Gemeinschaften, die eine so 
starke ökumenische Ausstrahlung 
im Ort besitzen? Die ihre Christen 
verbindende Kraft auch mit ande-
ren Gemeinden jenseits der Gren-
ze leben? Wo haben Ehrenamtli-
che der reformierten und altrefor-
mierten Kirchengemeinden bereits 
derart erstaunliche Fortschritte im 
Blick auf das Konzept „Kirche im 
ländlichen Raum" erzielt?  
Dieser Prozess muss weitergehen, 
damit die „Kirche im Dorf" bleibt. 

Damit vielleicht sogar eines Tages 
„über die Grenze hinweg" zusam-
menwächst, was ökumenisch zu-
sammengehört.  
 
Kurz: Ich habe der Bitte, beide 
Laarer Gemeinden im pastoralen 
Dienst zu unterstützen, gern zuge-
stimmt. Die Moderamina der Kir-
chengemeinden und beide Kir-
chenräte hatten zuvor angefragt. 
Ebenso der Kirchenpräsident unse-
rer reformierten Kirche. Dr. Heim-
bucher hat nun mit Wirkung zum 
1. August 2018 den Gemeinde-
dienst für ein Jahr übertragen. Da-

Die Redaktion des Gemeindebriefes hat Pastor Gottfried Peters gebeten, 

sich vorzustellen. Er schreibt: 

Foto: jv 
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zu gehört die Leitung der Gottes-
dienste, Kasualien, Seelsorge, 
Krankenbesuche und der Konfir-
mandenunterricht (zwei Gruppen). 
Pastor Edzard van der Laan führt 
weiterhin für die Ev.-altref. Kir-
chengemeinde die Kasualien 
(Taufgespräche, Beerdigungen) 
durch.   
  
Gern bringe ich meine Erfahrun-
gen aus unterschiedlichen Ge-
meinde- (Ruhrgebiet, Bentheim, 
Nordhorn) und Sonderpfarrdiens-
ten (Schule, Pressearbeit, Ökume-
ne, Sozialethik) ein. Meinen 
Schwerpunkt werde ich in Laar 
auf die Predigtarbeit und seelsor-
gerliche Begleitung legen. Nichts 
ist ja wichtiger, als die beständige 
Vergewisserung: Nicht wir, son-
dern Christus selbst beschenkt je-
den, der zu entgleisen droht oder 
sich überarbeitet zeigt, mit nie ver-
siegender Freude. Mit einer neuen 
Glaubens- und Lebensorientie-
rung. 

Ich versehe den Gemeindedienst, 
obwohl ich bereits pensioniert bin. 
Darum ist mein Dienst – in Ein-
vernehmen zwischen Reformierter 
Kirche und beiden Kirchenge-
meinden -  zeitlich begrenzt. Es 
soll ja private Zeit bleiben. Unsere 
Enkel freuen sich, wenn sie bei 
Gelegenheit ihren Großvater se-
hen. Deshalb bleibt mein Wohnort 
bestehen: Gottfried Peters, Wil-
mersdorfer Straße 12, 48455 Bad 
Bentheim.  
Dienstlich bin ich ab 1. August 
2018 im Pastoren-Büro, Haupt-
straße 33, 49824 Laar, Tel. 05947-
242, erreichbar. Die Sprechstunde 
ist für Mittwoch, 9 bis 12 Uhr, ein-
gerichtet. Unterwegs  bin ich mo-
bil erreichbar: 0172 4523620. 
 
Ich freue mich auf eine gute und 
WERTvolle Zusammenarbeit an 
der Grenze!   

G. Peters 

„Wer ohne Schuld ist, 
werfe den ersten 
Stein ...“ 
 

Gottesdienst mit Pfarrer und 
Liedermacher Clemens Bitt-
linger 

Fotos: jv 
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Im Rahmen des Hoffestes zum    
20-jährigen Bestehen des „Arends-
Hof“ fand am 15. Juli ein ökume-
nischer Gottesdienst mit dem 
evangelischen Pfarrer und bekann-
ten Liedermacher Clemens Bittlin-
ger statt. 500 Besucher füllten das 
große Zelt und viele Plätze vor 
dem Zelt. 

Bittlinger stellt zu Beginn seiner 
Predigt fest: Jesus hat Menschen 
gesund gemacht, er hat Menschen 
bereichert – mit seinem Wort und 
durch seine Gegenwart – und er 
war den Menschen ein Rätsel. Und 
Bittlinger fragt: Wer war, wer ist 
dieser Jesus für mich ganz persön-
lich? 

Jesus lässt uns im Johannesevan-
gelium teilhaben an seinem Ge-
heimnis durch die sieben „Ich-bin-
Worte“ - Ich bin das Brot des Le-
bens, ich bin das Licht der Welt, 
ich bin die Tür, ich bin der gute 
Hirte, ich bin die Auferstehung 
und das Leben, ich bin der Weg, 
die Wahrheit und das 
Leben und ich bin der 
wahre Weinstock -, 
damit wir uns selber 
entdecken, dass wir 
lernen aufzustehen 
und zu sagen „Ich 
bin“ und dann unse-
ren Weg in dieser 
Welt gehen. 

Einige Gedanken Bittlingers zu 
der Begegnung Jesu mit der Ehe-
brecherin (Johannes 8): Jesus wird 
gefragt: Was sagst du, Jesus? Jesus 
zeigt sich demütig, er überlegt: 
Was ist jetzt dran? Was kann ich 
diesen Männern sagen? Und sagt 
dann den „Satz mit der unglaubli-
chen Resonanz“: „Wer ohne 
Schuld ist, werfe den ersten 
Stein!“. Jesus lässt die Männer ihr 
Gesicht wahren, sie schleichen 
davon, lassen den Stein los. 

Jeder von uns hat einen solchen 
Stein, hat seine Wut, seine Angst, 
seine Fragen. Jesus sagt: Lass los! 
Sei barmherzig zu dir selber und 
zu anderen! Er sagt: Ich bin das 
Licht der Welt. Das Licht in der 
Welt, in der du lebst, das Licht, 
das dir hilft, zu dir zu stehen. 

Und zur Frau sagt er: Gehe hin 
und ordne dein Leben neu! Die 
Frau kann leben in dem weiten 
Raum der Barmherzigkeit Gottes.         
                                                                                                         Johann V. 

5 
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Seniorenkreis: Halbtagesfahrt zum Tierpark in Nordhorn 

Foto: Albert Arends 

Am 10. Juli trafen sich bei schö-
nem Wetter 33 Senioren der evan-
gelisch-reformierten und der evan-
gelisch-altreformierten Gemeinde 
bei der Mühle zur gemeinsamen 
Busfahrt zum Tierpark in Nord-
horn.  

Nach einer Kaffeetafel im Restau-
rant Malle Jan in gemütlicher Run-
de hatte jeder die Freiheit sich 
selbst den Weg auszusuchen, um 
verschiedene Tiere zu sehen oder 
von einer Ruhebank aus das Ge-
schehen auf dem Spielplatz oder in 

den Gehegen zu beobachten. 

Der Besuch im Zoo bot der Grup-
pe vielfältige Eindrücke. Beson-
ders auffällig für viele Besucher 
war z. B. die Vielzahl von Stor-
chennestern in einer großen Eiche 
im Park. Zum gemeinsamen Foto 
stellten sich alle Teilnehmer beim 
Eingang zum Tierpark dem Foto-
grafen. Mit einem Abendimbiss im 
Gemeindehaus der evangelisch-
reformierten Gemeinde endete die-
ser erlebnisreiche Nachmittag. 

Steven L.    
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Viele Men-
schen im Ge-
fängnis haben 
„draußen“ 
niemanden 
mehr, der zu 
Weihnachten 
an sie denkt. 

Ihre Einsamkeit empfinden sie in 
dieser Zeit besonders stark. Darum 
sucht die christliche Straffälligenhil-
fe Schwarzes Kreuz Menschen, die 
bereit sind, einem dieser Inhaftier-
ten zu Weihnachten ein Paket zu 
packen. Dinge wie Kaffee und 
Schokolade dürfen hinein. Was je-
mand hinter Gittern damit emp-
fängt, ist aber weit mehr als das: vor 
allem das Gefühl, dass ein anderer 
Mensch an ihn denkt und ihm Gutes 
wünscht.  

Möchten Sie mitpacken? Weitere 
Informationen: Schwarzes Kreuz 
Christliche Straffälligenhilfe e.V., 
Jägerstraße 25 a, 29221 Celle,  

Tel. 05141 946160, 
www.naechstenliebe-befreit.de/
paketaktion.  

Anmeldung bitte bis zum                
9. Dezember. 

Adventsstern nach Herrnhuter Art 
Basteln mit der Evangelischen Erwachsenen 
Bildung (EEB)  
 
Wer sich für einige Stunden aus dem Alltags-
trott befreien kann, ist herzlich eingeladen zum 
Basteln eines beleuchteten Sterns nach 
Herrnhuter Art. Sie werden nicht nur in die Ge-
schichte und die Symbolik des Sterns einge-
weiht, sondern auch ausführlich in das Ritzen, 

Knicken und Kleben eingewiesen. 
 
Am 12., 19. und 26. November 2018 jeweils von 19 Uhr bis 21.30 Uhr 
im Kloster Frenswegen 
Kosten: 20 Euro und ca. 10 Euro Materialkosten 
Kursleitung: Luise Krol 

Ein Gefangener beim Auspacken  

http://www.naechstenliebe-befreit.de/paketaktion
http://www.naechstenliebe-befreit.de/paketaktion
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Datum Ort Uhrzeit Prediger, Kollekte 

02.09.2018 altreformiert 10.00 Uhr 
  
14.00 Uhr 
Türkollekte: 

JuLö bereiten vor 
Kindergottesdienst 
Kein Gottesdienst 
Partnerschaftsarbeit Sumba 

02.09.2018  reformiert 10.00 Uhr 
  
Kollekte:  

P. H. Kraft, Schüttorf 
Kindergottesdienst 
GAR 

09.09.2018 gemeinsam  

bei altreformiert 
10.00 Uhr 
  
Kollekte: 
  
14.00 Uhr  

Pn. Imke Harms, Uelsen 
Kindergottesdienst 
Ref. Kirche Osteuropa 
Kirchenkaffee 
P. B. Bloemendal, Frieschepalen/NL 

16.09.2018 altreformiert 10.00 Uhr 

  
P. C. Heikens, Bunde 

Kindergottesdienst 

keine Türkollekte 

16.09.2018 reformiert 10.00 Uhr 
  
Kollekte: 
14.30 Uhr 

P. G. Peters Bad Bentheim 
Familiengottesdienst 
Jugendarbeit in unserer Kirche 
Gemeindefest 

23.09.2018 
  
  

gemeinsam  

bei reformiert 

10.00 Uhr 

  

Kollekte: 

P. J.H. Wanink,Wuppertal 

Kindergottesdienst 

Flüchtlingshilfe 

23.09.2018 altreformiert 14.00 Uhr  Lektor M. van Zwoll 

30.09.2018 gemeinsam  

bei altreformiert 

10.00 Uhr 

  

 Kollekte:  

14.00 Uhr 

P. G. Peters, Bad Bentheim 

Kindergottesdienst 

Weihnachten im Schuhkarton 

P. G. Peters 

07.10.2018 gemeinsam  

bei altreformiert 

10.00 Uhr 

  

  

Kollekte: 

14.00 Uhr 

ÄPn. Wolf, Nordhorn 

Abendmahl 

Kindergottesdienst 

Rumänienhilfe 

ÄP. G. Schüürhuis, Wilsum 
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Aus dem Kirchenrat 

Wie lieb sind mir  

deine Wohnungen  

Herr Zebaoth!  

Psalm 84, 2 

Eine sechsjährige Synode-Periode ging am 13. Juni zu Ende. Pastor 
Gerold Klompmaker leitete zum letzten Mal als Vorsitzender die Ver-
sammlung. Zu dieser Synode waren zahlreiche Vertreter zum ersten 
Mal dabei, darunter auch Heidrun A. und Johann V. für die Gemeinde 
Laar.  

Einige Ergebnisse der Synode 

- Der Kirchenrat Uelsen hat die Synode gebeten, neu über die Fragen 
zum „Öffentlichen Glaubensbekenntnis“ nachzudenken. Er stellt fest, 
dass es z.T. eine erhebliche Differenz gibt zwischen den Fragen und der 
praktischen Realität, insbesondere im Hinblick auf die Teilnahme am 
Leben der Gemeinde. Die Synode bittet den Ausschuss Kinder- und Ju-
gendarbeit, dieses Anliegen in den großen Rahmen der Jugend in unse-
ren Gemeinden mitzunehmen und zu bedenken. 

- Die Synode bittet den Ausschuss Gottesdienst und Kirchenmusik, das 
Thema Kirchenmusik für die schwerpunktmäßige Besprechung auf der 
nächsten Synode vorzubereiten.  

- Die Strukturkommission hat einen Bericht vom Amtsträgertreffen am 
10. März 2018 erstellt, in dem viele Punkte aufgenommen sind, mit de-
nen sich die Kommission in den vergangenen Jahren befasst hat. In 
sechs Themenbereichen werden verschiedene Anstöße angesprochen, 
die z.T. auch in Anträgen an die Synode münden (siehe Bericht 
„Zukünftige Hausaufgaben“ im Grenzboten vom 17. Juni 2018, Seite 
91). Da es nicht möglich ist, alle Punkte in dieser Sitzung eingehend zu 
besprechen, werden diese an verschiedene Ausschüsse zur Weiterarbeit 
verwiesen.  

Kurzbericht von der Synode am 13. Juni 2018 in              

Veldhausen 
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- Der Ausschuss für Gottesdienst und Kirchenmusik hat im Frühjahr 
eine Zählung der Gottesdienstbesucher durchführen lassen. In der Aus-
sprache wird deutlich, dass alle Gemeinden die Sorge um den Gottes-
dienstbesuch kennen. Die Frage ist, wie damit umgegangen wird. In den 
Kirchenräten wird dieser Punkt des Öfteren thematisiert. Eine regelmä-
ßige Zählung kann eine Hilfe zur realistischen Einschätzung der Ent-
wicklung geben. Es wird angeregt, dass die Gemeinden auch weiterhin 
Zählungen durchführen.  

- Der Ausschuss Gemeindeaufbau und Öffentlichkeitsarbeit hat über die 
Voten der Herbstsynode zur Zukunft des Grenzboten beraten. Eine gro-
ße Mehrheit wünscht grundsätzlich die Weiterführung des Grenzboten, 
in welcher Form auch immer. Eine Zusammenlegung mit dem Jugend-
boten wird wenig befürwortet. Festgestellt wurde auch die Bereitschaft, 
für den Grenzboten Kosten aufzuwenden. Eine große Frage ist, wer in 
Zukunft die Redaktion übernehmen kann. Der Ausschuss Gemeindeauf-
bau und Öffentlichkeitsarbeit wird die Voten der Synode mitnehmen 
und einen möglichen Weg aufzeigen.  

- Die Synode beschließt: Aus der Kasse „Reformierte Kirchen in Osteu-
ropa" soll die Arbeit der Diakoniestationen im Raum Huedin 
(Rumänien) mit 5000 Euro unterstützt werden. Der Diakonieausschuss 
wird gebeten, die Breite der Kirchen in Osteuropa im Blick zu behalten.  

- Ein neues Moderamen und der Sekretär werden für die kommenden 
sechs Jahre gewählt. Vorsitzender wird Lothar H., Beisitzer Christoph 
H., Schriftführerin Linda E. Als Sekretär wird Hermann T. gewählt 
(siehe Foto von links). Als Vertreter zur Synode der Protestantischen 
Kirche in den Niederlanden wird Tammo O. bestätigt. Zum örtlichen 

Datenschutzbeauftragten 
wird Friedrich B. er-
nannt. 

- Termin für die nächste 
Synode:                   
Samstag, 10. November 
2018, 9.00 Uhr in Veld-
hausen. 

jv 

Foto: jv 
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Danke                       
für siebzig Jahre 
Dienst als Organist 

Wenn jemand 70 Jahre eh-
renamtlich in der Kirche tätig 
gewesen ist (und immer noch 
tätig ist) – in diesem Fall als 
Organist -, dann hat er viel 
erlebt und kann sehr viel er-
zählen. 

Am 24. Juni 2018 ehrte die 
altreformierte Kirchenge-
meinde Albert A. im Rah-
men von „Laar singt“ für sei-
ne siebzig Jahre Organisten-
Tätigkeit in Laar, davon 
sechs Jahre in Wilsum, als 
Albert als Schulleiter in Wie-
len zur Wilsumer Gemeinde 
gehörte. 

Fotos: Johann Vogel 

Der Anfang einer beachtlichen 
Laufbahn 

In Alberts Elternhaus gibt es – wie 
in vielen Familien – ein Harmoni-
um. Der acht Jahre ältere Bruder 
Jan erhält schon länger Unterricht 
beim pensionierten Lehrer Drees.  

Unmittelbar nach dem zweiten 
Weltkrieg nimmt auch Albert – im  

 
Alter von zehn Jahren – Harmoni-
um-Unterricht bei Lehrer D. Al-
bert erinnert sich: „Wir wurden 
völlig auf Psalmen getrimmt. Ich 
musste immer aufschreiben, wie 
lange ich geübt hatte. Da war es 
auch schon mal so, dass es weni-
ger Spaß machte.“ Den Unterricht 
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bezahlt Albert mit Speck, Butter, 
Kartoffeln, Eiern und frisch Ge-
schlachtetem. 

Zu Hause wird nach dem Abend-
brot regelmäßig ein Psalmvers ge-
sungen. Am Sonntagabend ver-
sammelt sich die ganze Familie um 
das Harmonium und singt christli-
che Lieder. Auch im kirchlichen 
Unterricht und bei den Weih-
nachtsfeiern in der Volksschule 
spielt Albert auf dem Harmonium. 

1948 begleitet Albert als Dreizehn-
jähriger ein erstes Mal den Ge-
meindegesang in einem Gottes-
dienst – er spielt einen Psalm und 
begleitet den damals üblichen Mit-

telgesang während der Predigt. 
Hinter ihm steht Jan Hindrik E., 
der damalige Organist, um einzu-
springen, falls „etwas schiefgeht“ - 
aber „es hat alles geklappt“. Der 
Damm ist gebrochen. 

Im Jahr 1949 wechselt Albert zur 
Oberschule, nun fehlt die Zeit für 
den intensiven Unterricht. 

Die 1950er und 1960er Jahre 

Bis 1958 steht die Schul- und Aus-
bildungszeit im Vordergrund. Nur 
ab und zu spielt Albert im Gottes-
dienst die Orgel. Orgelunterricht 
erhält er ab 1958 während seines 
dreijährigen Lehramtsstudiums. 
Der Orgellehrer ist ein Kirchenmu-
sikdirektor, der sehr hohe Ansprü-
che stellt. Mit den gewonnenen 
Erfahrungen spielt Albert dann 
von 1961 bis 1967 während seiner 
ersten sechs Berufsjahre oft die 
Orgel in der altreformierten Kirche 
in Wilsum. 1967 übernimmt er die 
Schulleiterstelle an der Grundschu-
le in Laar und wird gerne in die 
„Organistenriege“ mit Jan Hindrik 
E., Gesina E. und Jan K. aufge-
nommen. Die Dienste werden nach 
Absprache verteilt. Organisten-
mangel ist zu der Zeit kein Thema. 

 

1990 – Die neue Orgel 

1979 wird die jetzige Kirche in 
Gebrauch genommen, doch die 
Organisten müssen sich zunächst 
mit einer elektronischen Orgel be-
gnügen. Das Jahr 1990 hält dann 
für die beiden verbliebenen Orga-
nisten Jan K. und Albert A. 
(Gesina E. begleitete den Gemein-
degesang bis Ende 1989) ein 
„Highlight“ bereit: Eine zweima-

„Dient einander, ein jeder mit   

der Gabe, die er empfangen hat,  

als die guten Haushalter der  

mancherlei Gnade Gottes.“  

(1. Petrus 4,10) 
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nualige Jackson-Orgel – sie 
stammt aus 1852 aus Liverpool in 
England - wird nach gründlicher 
Renovierung in der altreformierten 
Kirche in Laar aufgebaut. Gerne 
erinnert sich Albert: „Es macht 
einfach sehr viel Spaß, eine solche 
Orgel zu bespielen. Wir Organis-
ten haben nun viele Möglichkeiten, 
Farbe in die Musik zu bringen.“ 
Albert ist auch heute noch begeis-
tert: „Unsere Orgel ist immer noch 
ein Schatz.“ 

Im Jahre 2012 beendet Jan 
K. seine Organisten-
Tätigkeit. Albert übernimmt 
nun den größten Teil der 
Organistendienste. Dabei 
wird er von mehreren aus-
wärtigen Organistinnen und 
Organisten unterstützt. 

 

Rückblick und Ausblick 

Im Gespräch mit Albert 
spürt man die Freude, mit 
der er auch nach siebzig 
Jahren noch immer die Or-
gel spielt und den Gemein-
degesang begleitet. Siebzig 
Jahre Organistendienst - das 
bedeutet unzählige Übungs-
stunden, einige tausend Be-
gleitungen in Gottesdiensten 
am Sonntag und gelegent-

lich in der Woche. Gerne erinnert 
sich Albert an Veranstaltungen, an 
denen er maßgeblich mitwirken 
durfte: an das Adventssingen zur 
Zeit von Pastor Alsmeier - „Wir 
können mit der Orgel noch mehr 
machen als ‚nur‘ die Begleitung im 
Gottesdienst“ - Ende der 1960er 
Jahre und an die Einführung von 
„Laar singt“ unter Pastor Gerrit 
Jan Beuker im Jahre 2010. 
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Termine Krabbelgruppe 

Bitte untereinander eigenständig tauschen 

Gedanken macht sich Albert auch, 
wie es weitergehen wird. Organis-
tenmangel macht sich immer mehr 
in den Gemeinden bemerkbar. 
„Ich wüsste nicht, wie man es ma-
chen sollte.“ Vielleicht sei die Be-
gleitung des Gemeindegesangs 
auch durch andere Instrumente 
möglich. Er selbst spiele sehr ger-
ne mit Bläsern zusammen. 

Motivation und Dank 

Alberts große Motivation wird 
deutlich in einigen persönlichen 
Gedanken: „Am Sonntagmorgen 
vor dem Frühstück versuche ich 
mich innerlich an der Orgel in der 
Kirche auf den Gottesdienst einzu-
stimmen. In meinem Gebet vor 
dem Gottesdienst bitte ich Gott um 
Kraft, die Gemeinde zum Lob und 
zur Anbetung anzuleiten. Altes 
und neues Liedgut ist mir sehr 
lieb, besonders die Psalmen. Gern 
spiele ich nach dem Gottesdienst 

ein Stück, das einen kleinen Bezug 
zur Predigt hat und ermutigt, oder 
einen Choral aus Bachkantaten. 
Als Organist beschäftige ich mich 
viel mit den Liedtexten, die wir 
singen. Sie sind oft eine Predigt 
für sich. 

Das Orgelspiel macht besonders 
Freude, wenn die Gemeinde – eine 
möglichst große – kräftig singt 
und auf die Orgel achtet. Und un-
sere Gemeinde singt sehr gut.“ 

Zusammenfassend meint Albert: 
„Orgelspiel und Gemeindegesang 
bereichern mein Leben.“ 

Gemeinde und Kirchenrat danken 
Albert A. ganz herzlich für siebzig 
Jahre Organistendienste und wün-
schen weiterhin viel Freude beim 
Orgelspiel und bei der Begleitung 
des Gemeindegesangs. 

Johann Vogel 

Namen wurden für die Onlineversion entfernt 
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Aus dem Kindergottesdienst 

Wir schauen zurück auf eine tolle Ferienpassaktion. Die Mitarbeiterkrei-
se beider Gemeinden haben, in Zusammenarbeit mit Jugendreferent 
Sven Scheffels und mit Unterstützung einiger Jugendliche, einen Nied-
rigseilgarten aufgebaut. Circa 45 Kinder aus der Samtgemeinde Emlich-
heim konnten ihre Geschicklichkeit, Kraft und Fähigkeit zur Zusam-
menarbeit testen.  
Spannend war vor allem der Parcours, der mit verbundenen Augen be-
wältigt werden musste. Zwei Kinder führten ein Kind an der Hand über 
Seile, Kisten und verschiedene Untergründe. Währenddessen wurde die 
Geschichte von Petrus, der auf dem Wasser ging, erzählt: aufregend, 
eindrucksvoll und buchstäblich für alle Sinne! Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei allen Beteiligten für diese wunderschöne Aktion. 
 
Im Kindergottesdienst ist immer was los. 
Am 19. August wurden zwei Kinder aus der 
„großen Gruppe“ im Gottesdienst verabschie-
det. Wir freuen uns, dass unsere „kleine 
Gruppe“ von drei neuen Kindern Verstärkung 
bekommt. Somit sind nun 27 Kinder in unse-
rer Gemeinde im Kindergottesdienstalter. 
Wir freuen uns sehr auf viele segensreiche 
Stunden mit euch! 
 
Im September dreht sich alles um unser Monatslied, das Kindermut-
machlied. In diesem Lied stehen Themen wie Angst, Mut und Freund-
schaft im Mittelpunkt. Dazu gibt es auch viele Aussagen in der Bibel. 
Außerdem geht es um „starke Kinder“. Wir erfahren von David und Go-
liath, von Miriams rettender Idee und von Jesu Kindersegnung. 
 
Es dauert noch ein wenig, aber wir möchten euch schon einmal den Ter-
min für die diesjährige Übernachtung der Kinder in der Kirche bekannt-
geben: Sie findet am 11./12. Oktober statt. Weitere Informationen und 
eine Einladung folgen zu gegebener Zeit.  
 
 

Für den Mitarbeiterkreis: Lianne Z.-W. 
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Indien Abend  

mit Bischof Dr. Singh am Freitag, 
28. September, um 19:30 Uhr  

im Ev.- altreformierten Gemeinde-
zentrum, Paul-Gerhardt-Str.2, 
Nordhorn. 

Ende letzten Jahres wurde in Ostfriesland und in der Grafschaft Geld für 
ein Schulprojekt in Indien gesammelt. Von diesen Spenden kauften die 
Inder für die Kinder einen neuen Schulbus.   

Am 28. September wird Bischof Dr. Singh, Leiter der Arbeit 
„Christliche Mission Indien" in der Grafschaft zu Gast sein und über die 
aktuelle Situation in seinem Land berichten. Durch den Abend führt 
Pastor Dieter Wiggers. Jeder ist ganz herzlich eingeladen.  

Silke und Heinrich Terdenge sammeln weiterhin Gebrauchsgegenstände 
für den Verkauf auf Flohmärkten. Von dem Erlös werden in Indien 
Computer für den Schulunterricht gekauft. 

Wer etwas spenden möchte, kann sich an Heinrich oder Silke Terdenge 
wenden. Auf Wunsch werden die Sachspenden auch abgeholt. 

Infotel: 05941-990990 oder 05941-2024028  

Mehr Infos unter www.nethanja-indien.de  

                                                                             Heinrich und Silke Terdenge 

Laar singt mit Marco Fühner         
und Dieter Wiggers 

Zu einem besonderen Gottesdienst hatte das Or-
ganisationsteam “Laar singt” der Ev.-altrefor-
mierten Kirchengemeinde am letzten Sonntag im 
Juni eingeladen. 

“Zusammen wollen wir singen und loben. Wir 
haben wieder eine Auswahl an Liedern und 
Psalmen aus verschiedenen Gesangbüchern und 

16 
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 Geburtstage 

Namen wurden für die Onlineversion entfernt 

Des Menschen Herz erdenkt sich seinen Weg,  

aber der Herr allein gibt, daß es fortgehe. 

Sprüche 16,9 

Liederheften zusammengestellt”, 
hatte Ingo D., Vorsitzender des 
Orgateams, im Vorfeld angekün-
digt. 

Der Gottesdienst wurde geleitet 
von Pastor Dieter Wiggers aus 
Nordhorn und an der Orgel 
begleitet von Domkantor Marco 
Fühner aus Aachen. Außerdem 
traten mehrere Musi-ker aus der 
reformierten und der altreform-
ierten Gemeinde Laar auf. Die 
Organisatoren und die beteiligten 
Akteure freuten sich über den 
Besuch von fast 300 Gästen. 

jv 

Fotos: jv 

17 
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Geburt und 40-jähriges Ehejubiläum   

Namen wurden für die Onlineversion entfernt 

Die Gemeinde gratuliert dazu ganz herzlich.  
Berta E. 

Unsere Termine 

Frauenkreis 5. September - Thema: Von der Großzügig-

keit (Hauskreismagazin) 

19. September - Halbtagesfahrt 

Abfahrt an der Kirche 

20 Uhr 

Frauenbund 29. September – Herbstversammlung in Em-

lichheim mit Frau Schneider vom Diakoni-

schen Werk 

14.30 Uhr 

Kirchlicher  

Unterricht 

Beginn in der 38. Woche – Zeiten werden 

rechtzeitig bekanntgegeben 

  

Gemeindebrief Mittwoch, 5. September 

Redaktionssitzung 

18.30 Uhr 

Loarscher Keller wird rechtzeitig bekannt gegeben   

Kigo-MAK  wird noch festgelegt 20 Uhr 

Kirchenrat Mittwoch, 12. September 

Kirchenratssitzung 

Mittwoch, 19. September 

Moderamina Laarer und Gramsberger Kir-

chen im altreformierten Gemeindehaus 

Sonntag, 30. September 

Moderamen ref./altref. nach dem Gottesdienst 

20 Uhr 

  

20 Uhr 

  

  

11 Uhr 

Altpapiercontai-

ner 

Mittwoch 12. September bei der altreformierten Kirche 
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Aus dem Kirchenrat 

Im letzten Gemeindebrief Juli / 
August 2018 hatten wir zu den 
auslaufenden Pachtverträgen im 
Herbst 2018 informiert.  

Der Kirchenrat hat sich in einer 
Sitzung in diesem Jahr für eine 
Ausschreibung innerhalb der Bie-
ter der evangelisch-reformierten 
Kirchengemeinde Laar entschie-
den. Die Pachtdauer soll für alle 
Flächen einheitlich 6 Jahre betra-
gen. 

Zusammen mit dem Landbeauf-
tragten unserer Landeskirche ha-
ben Vertreter aus Kirchenrat und 
Gemeindevertretung über die Neu-
verpachtung nach den aktuell gel-
tenden Verpachtungsvorschriften 
beraten. Beide Gremien unserer 
Kirchengemeinde tragen die 
Verantwortung für eine bestmögli-
che Verpachtung unter Berück-
sichtigung des Erhaltes der Er-
tragsfähigkeit des zu verpach-
tenden Grundbesitzes. 

Berücksichtigt werden dürfen nur 
Gebote, die vom Betrag gleich 
oder höher als die Mindestpacht 
sind. Diese wurde für jede Fläche 
vom Landbeauftragten nach 
Beratung mit Vertretern von 
Kirchenrat und Gemeindever-
tretung festgelegt. 

In anderen Kirchengemeinden ist 
es vereinzelt dazu gekommen, 
dass ein Betrieb für alle Pacht-
flächen ein Höchstgebot abgege-
ben hat. Auf Empfehlung des 
Landbeauftragten haben wir des-
halb entschieden: Bei mehreren 
gültigen Angeboten wird die 
Vergabe vorzugsweise an den Bie-
ter mit dem höchsten Gebot erfol-
gen. Der Kirchenrat behält sich 
aber vor, bei Bedarf hiervon ab-
zuweichen um die Flächen an 
mehrere Interessenten verpachten 
zu können. 

Ausschreibung der landwirtschaftlichen Pachtflächen unserer 
Kirchengemeinde ab Herbst 2018 

Folgende landwirtschaftliche Flächen werden bis zum 10. Oktober 
2018 ausgeschrieben: 
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Änderung für den Termin 
„nur mit den Kleinen!“ 

Hallo ihr Kleinen aus der ev.-
reformierten Gemeinde ab dem 
4. Lebensjahr bis einschließlich 
dem 2. Schuljahr. 

Wir vom Kigo möchten mit 
euch am 9. September zum 
Abenteuerspielplatz in Uelsen 

fahren (nicht wie angekündigt zum Tierpark). Treffpunkt ist um 14 Uhr 
am Gemeindehaus und Ankunft dort wieder um 17 Uhr. 

Unkostenbeitrag: 3,- €. Bitte meldet euch bei Gerlinde S. bis zum 2. 
September an. 

 

Bitte schon vormerken 

Am 1. Oktober fahren wir nach Slagharen. Es sind alle  Kinder eingela-
den ab dem 2. Schuljahr bis einschließlich dem letzten Konferjahrgang. 
10 Uhr ist Abfahrt beim evangelisch-reformierten Gemeindehaus. Und 
Ankunft in Laar wieder um 17 Uhr. Die Kosten betragen 10 Euro pro 
Kind. 

Anmeldungen bitte an Rosi S. bis zum 25. September. 

Euer KiGo-Team 

Wir werden entsprechende Liegenschaftspläne und ein Muster des gül-
tigen Landpachtvertrages in unserem Gemeindehaus aushängen. 

Alle Interessenten bitten wir den beiliegenden Vordruck auszufüllen 
und bei Albert Lambers in einem verschlossenen Umschlag mit dem 
Vermerk „Pachtangebot“ bis zum 10. Oktober 2018 einzureichen. 

Die endgültige Entscheidung (Genehmigung der Landeskirche ist er-
forderlich) erhoffen wir bis Anfang November 2018. 

Jan Meyer 
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Sie möchten heiraten, Taufen las-
sen, eine Beerdigung begleiten oder 
eine andere Veranstaltung im Ge-
meindehaus organisieren? Dann 
landen Sie sicherlich schnell bei 
unserer Küsterfamilie Rosi und 
Gerhard S. 

Seit 35 Jahren übernehmen sie nun 
schon wichtige organisatorische 
Aufgaben in unserer Kirchenge-
meinde, die oftmals im Hintergrund 
ablaufen. Ich durfte Rosi und 

Gerhard besuchen und wurde von 
ihnen herzlich empfangen. Am 
Wohnzimmertisch haben wir über 
alte Zeiten gesprochen und blätter-
ten in vielen alten Fotos. 

Seit dem 1. Juni 1983 sind sie offi-
ziell als Küster tätig. Eingezogen 
sind sie schon einen Monat vorher 
in die Wohnung über dem altem 
Gemeindehaus. Beworben haben 
sie sich nicht um diesen Posten. Sie 
waren damals als junge Familie auf 
der Suche nach einer größeren 
Wohnung in Laar. Und unter ande-
rem wurde ihnen die leerstehende 
Küsterwohnung mit den dazugehö-
rigen Aufgaben angeboten. Hendrik 
und Berendine Z. hatten dieses Amt 
vorher inne und eine Zeit lang ha-
ben viele Ehrenamtliche die nötigen 
Aufgaben übernommen. 

Rosi und Gerhard haben sich für 
die Wohnung und das Amt ent-
schieden, mit leichten Bedenken 
„aber uns wurde zu Anfang sehr 
viel geholfen und wir wuchsen dort 
so rein.“ Zu Anfang war die Ge-
meinde noch vakant. Herr Ennemo-
ser war der erste Pastor, mit dem 
Familie S. zusammenarbeitete, 
dann kam Pastor Fritz Aißlinger 
und die Pläne zum Umbau des Ge-
meindehauses wurden wieder akti-
viert. „Das war eine tolle und span-
nende Zeit. Wir haben in dieser 
Zeit so viele schöne Momente er-
lebt, die uns in guter Erinnerung 

Das rundum sorglos Paket 

Fotos: at 
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geblieben sind. Viele Menschen 
haben geholfen. Wir wohnten ein 
Jahr lang übergangsweise in der 
„Ponderosa“ und organisierten im-
mer das Frühstück für alle Helfer. 
Manchmal saßen wir mit 15 Mann 
in unserer Küche. Über die Auftei-
lung der Räume in unserer Woh-
nung durften wir mitentscheiden. 
Mit Pastor Gerrit Jan Beuker haben 
wir dann das Zusammenwachsen 
beider Gemeinden aktiv miterlebt.“  

Ihre Aufgaben sind über die Jahre 
mehr oder weniger die gleichen 
geblieben, der technische Fort-
schritt erleichtert jedoch viele Auf-
gaben, z. B. das Einstellen der Hei-
zungen oder das Glocken läuten. 
Früher musste vieles mehr in 
Handarbeit erledigt werden. Aber 
es gibt immer etwas zu tun und bei 
einer Veranstaltung ist man immer 
bis zum letzten Moment ange-
spannt. 

Gerade als ich gehen wollte, er-
klingt Musik im Wohnzimmer. Der 
Posaunenchor übt. 
Rosi lächelt und 
sagt: “Das ist unser 
privates Konzert, 
das wir jeden Mon-

tag hören und Dienstag übt der 
Chor, manchmal setzen wir uns auf 
den Balkon und genießen die Mu-
sik. 

Auf meine Frage: „Was ist euch 
wichtig und was wünscht ihr euch 
für die Zukunft?“ antworten sie:                 
„Unsere Familie, unsere Kinder 
und Enkelkinder. Wir sind dankbar 
für die gute Gemeinschaft und alles 
was wir haben. Wir wünschen uns, 
dass wir noch lange gesund zusam-
menbleiben dürfen.“ Wir haben in 
diesen 35 Jahren so viele Men-
schen kennen gelernt und haben es 
mit Menschen in allen Altersgrup-
pen zu tun, das finden wir super!“ 

Der Kirchenrat und die Gemeinde 
möchten euch ein herzliches Dan-
keschön aussprechen für die vielen 
Jahre, in denen ihr immer gute An-
sprechpartner wart. Wir wünschen 
euch alles Gutes und Gottes Segen 
für euch und eure Familie.                                                             

                                                                                                                                            Anja T. 

Rosi und Gerhard 

sind stolz auf ihre 

schöne Kirche. 
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180 Jahre Dienst            
im Posaunenchor 

Im kommenden Jahr besteht der 
Posaunenchor der evangelisch-
reformierten Gemeinde Laar      
60 Jahre. Gegründet wurde er im 
Jahre 1959 von Pastor Oskar 
Theine und Organist Jan Harm T.  

Im Vormittagsgottesdienst am 24. 
Juni ehrte Landesposaunenwartin 
Helga Hoogland zwei Chormit-
glieder, die seit mehr als 50 Jah-
ren Dienst im Posaunenchor ver-
richtet haben: Hermann G. und 
Hendrik H. Chorleiter Berthold T. 
schätzt an den beiden Jubilaren: 
„Auf Hendrik und Hermann kann 
man sich immer verlassen. Für 
Montagabend gilt immer: 
Übungsstunde des Posaunencho-
res! Und wenn ein Gottesdienst 

begleitet oder ein Geburtstags-
ständchen oder ähnliches gespielt 
werden, sind Hermann mit der 
Posaune und Hendrik mit der 
Trompete grundsätzlich dabei. 
Schön ist es, dass beide auch im-
mer wieder bereit sind, neue Lie-
der zu erlernen und sich somit mit 
ihrem Können für den Posaunen-

chor einzusetzen.“ 

Außerdem zeichne-
te Helga Hoogland 
acht junge Chormit-
glieder für ihre zehn 
Jahre Dienst im Po-
saunenchor aus: 
Janine D., Annika 
H., Lena K., Oliver 
L., Annemarie v. 
O., Lena S., Heleen 
S. und Robin T.. 
Einige dieser jun-
gen Jubilare sind 

gerade achtzehn Jahre alt, sind 
also schon sehr früh mit dem 
Spielen im Chor angefangen. 

In ihrer Laudation sagte Helga 
Hoogland, dass gerade diese Al-
tersspanne der Jubilare die Gene-
rationen verbindende Arbeit der 
Posaunenchöre zeige. Sie betonte, 
dass diese Ehrungen nicht einfach 
der Ausdruck des Dabeiseins in 
einer Gruppe sei. Posaunenchor 
sei viel mehr und sie freue sich, 
dass „sich die Qualität so toll ent-
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wickelt hat“. Der Dienst im und 
mit dem Posaunenchor sei „auch 
authentisch und überzeugend wie 
eine gute Predigt“. 

In einer launigen Befragung der 
jungen Chormitglieder durch 
Helga Hoogland wurde bei den 
meisten deutlich, wie wichtig das 
„Angeschubst werden“ ist. So wie 
Luther von Melanchthon 
„angeschubst“ worden sei, die Bi-
bel zu übersetzen, so könnten sich 
Kinder glücklich schätzen, durch 
Eltern, Großeltern oder Freunde 
den Weg zum Posaunenchor ge-
funden zu haben, um miteinander 

zu üben. Sie „haben so das Glück, 
in den vielen vom Posaunenchor 
begleiteten Gottesdiensten mit den 
uns heute selbstverständlichen 
Werten wie Freiheit und Gleich-
heit in Berührung zu kommen.“ 

Nach über fünfzig Jahren als akti-
ver Bläser ist unser Gründungs-
mitglied Albert Brill aus dem Po-
saunenchor ausgeschieden. Wir 
danken Albert für seine langjähri-
ge Treue und wünschen ihm Ge-
sundheit und Gottes Segen für sei-
ne Zukunft.                      

                                                   jv 

Fotos: Johann Vogel 
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Kollekten und Spenden 

17.06.2018 Chorarbeit (Ökumenischer Sportfestgottes-

dienst) 

481,46 € 

24.06.2018 Posaunenchor 261,29 € 

01.07.2018 Missionsausschuss 144,45 € 

15.07.2018 je zur Hälfte: Palliativstation bei der Bür-

gerhilfe und Kindertagesstätte Vechtespat-

zen (Ökumenischer Gottesdienst auf dem 

Arends-Hof)  

ges. 1.514,24 

€ 

22.07.2018 Ambulante diakonische Beratungsstelle in 

unserer Kirche 

194,81 € 

05.08.2018 Durchführung FSJ in unserer Kirche 185,40 € 

Spende Singkreis 50,- € 

Kollekte anl. Trauung - Förderkreis kleiner Leuchtturm 376,46 € 

Kollekte anl. Trauung - sponsorkindje SOS kinderdorpen 

van Gerrit en Aniek 

219,35 € 

Kollekte anl. Trauung - Hof Mühlenvenn 485,13 € 

Wir danken allen Spendern für ihre Gaben. 

Wir begrüßen euch herzlich in     

unserer Gemeinde 

Namen wurden für die Onlineversion ent-

fernt 

fühlt euch willkommen 

Herzlich willkommen!  

Außerhalb des Gewohnten 

liegt das Wunder.  

Der Fremde ist willkommen. 

Gehe du auf ihn zu. Gott kennt 

keine Grenzen und will jedem 

Heimat geben.  

Reinhard Ellse  
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Geburtstage im September 2018 

Namen wurden für die Onlineversion entfernt 

Silberne Hochzeiten 

Zwei Paare dürfen im September ihr 
25-jähriges Ehejubiläum feiern. 

Namen wurden für die Onlineversi-

on entfernt 

Grüne Hochzeit 

Namen wurden für die Onlineversi-

on entfernt 

Weise mir, HERR, deinen Weg,  
dass ich wandle in deiner Wahrheit; 

Erhalte mein Herz bei dem einen, 
dass ich deinen Namen fürchte  

Psalm 86,11 

Und wir wollen aufeinander          
Acht geben und uns gegenseitig zur 
Liebe und zu guten Taten anspornen 

Hebräer 10,24 

Die Kirchengemeinde gratuliert ganz herzlich allen Paaren und Ge-
burtstagskindern und wünscht Gottes Segen für die Zukunft. 

„Stark für andere“ – so heißt seit ein paar Jahren 
die Diakoniesammlung in unserer Kirche. Die Tü-
ten für die Sammlung werden am 26. August und 
am 2. September nach dem Gottesdienst verteilt. 

Je ein Drittel verbleibt in den Gemeinden, geht an die Diakonie der Syno-
dalverbände und an das Diakonische Werk. Bitte berücksichtigen Sie die-
se gute und sinnvolle Spendenaktion. 

                                                                                              Der Kirchenrat 
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 Unsere Termine 

Posaunenchor Jeden Montag (zu den bekannten Zeiten)   

Singkreis Dienstag, 11. September gemütlicher Nach-
mittag 
Dienstag, 25. September Übungsabend 

 
 
20.00 Uhr 

Frauentreff Montag, 13. September Fietzentour   9.00 Uhr 

Frauenkreis Donnerstag, 20. September Klönen 14.30 Uhr 

Seniorenkreis das nächste Treffen ist im Oktober  

Jungschar I Montag, 3. und 17. September 15.00 Uhr 

Konfirmanden-

unterricht 

Beginn in der 38. Woche – Zeiten werden 

rechtzeitig bekanntgegeben  
 

Loarscher Keller wird rechtzeitig bekannt gegeben  

Kigo-MAK Mittwoch, 12. und 26. September 20.30 Uhr 

Kirchenrat Mittwoch, 12. September 

Mittwoch, 19. September 
Moderamina Laarer und Gramsberger Kir-
chen im altreformierten Gemeindehaus 

20.00 Uhr 
20.00 Úhr 
 

Altpapiercont. Mittwoch, 12. September bei der altreformierten Kirche 

Einladung zur Gemeindeversammlung am 21. Oktober 2018 

Der Kirchenrat lädt alle Gemeindemitglieder sehr herzlich zur Gemeinde-
versammlung nach dem Gottesdienst um 11:30 Uhr im reformierten Ge-
meindehaus ein. Kommt bitte zahlreich zur Gemeindeversammlung! 
Durch eine rege Beteiligung zeigen wir das aktive Gemeindeleben und 
das große Interesse an unserer Kirchengemeinde.  
Gerne erwarten wir Hinweise und Vorschläge zu weiteren Themen bis 
zum 11. Oktober, damit wir entsprechende Antworten in der Gemeinde-
versammlung geben können.                                                Der Kirchenrat 
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Druck: WIRmachenDRUCK GmbH, 71522 Backnang  

 

Redaktionsschluss für die Oktoberausgabe: 5. September 

Wir begrüßen ganz herzlich Simon A. als neues Mitglied in unserer 

Redaktion.  

Herzliche Einladung 
zum  

 

 
Sonntag den, 16. September 2018 

an der reformierten Kirche 
 

     10.00 Uhr – Familiengottesdienst mit Vorstellung der   
                         neuen Konfirmanden 
 
ab 14.30 Uhr – Bunte Wiese in und am Gemeindehaus mit: 
                         Kaffee und Kuchen 
                         Grillen, Salate und Pommes 
                         Ratespiel 
                         viele Spiele für Kinder 
                         und eine große Tombola 

 
 
 

Der Erlös ist je zur Hälfte für die Einrichtung „Arche“ in Uelsen  
und die eigene Gemeinde bestimmt. 

http://www.laar.reformiert.de/
http://www.altreformiert-laar.de/

